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Di . e grossen Kriege 2u àAnf ang des 19 . d ahrhun -

derts führten in der badischen Residenzstadt eine

unge heuere nzahl von Truppen zusamen . bie manni g -

fachen Bedürfnisse der Armee hatten zur Folge , dass

d4e Zahl der Hendwerker und Kauf leute erheblich z2u -

nahm . Ferner vwuchs die Sinnohnerz ohl sehr durch fren -

Emigranten , und han kenn feststellen , dass

mäit khrem Erscheinen die Periode des wirtschaftli -

chen zufblübens der Stadt beginnt . Diesen neuen

Karlsruhern , ausnahrislos vohlhebenden Aristokraten ,

War es zu verdanken , dass der Hof und sie selbst

Luxusgegenstände und auch alle anderen , kostspieli -

geren Faren nicht mehr aus Strassburg vie ehedem be -

20 gen , sondern die Gründung von Unternehmungen für

künstlerisches und vissenschaftliches Gewerbe 1n

Karlsruhe verunlassten , Unternehnungen , die zum Teil

heute noch als Crossbetriebe dastehen . Da ist vor

allem die Macklotsche Eof buchhandlung zu nennen, d4e

in ihrem Verl ag das Karlsruher Intelligenzblatt “

herausgab . Mit ihr verband sich der Sort iments - und

Verlegsbuchhändler Braun , un dze Bedzürfnisse des k4

terarischen Karlsruhe zu befriedigen . àauch die Mül

Lersche Eof buchhandlung verdeankt dieser zeit ihr
Intstehen . Eine Kkupf erstecherei vard von Haldenwang ö

ins Dasein gerufen und erwarb Sich val d Internat iona -

Len Ruf .
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Als erstes Unternehnen Verdient den Nemen Fa

brik mit Recht die vom Hofsattler Reuss Se gründete

Maschinen - und Ragenfabrik , die man Seradezu als Nu -

Sterbeispiel für die dMals herrschende ns chauung
des Zunftwes ens betrachten Kkann . pie Lehrlinge unter

den ungef Ahr 50 SusTändischen Arbeitern ( Ingländern ) ,
die in dem Betrieb ihren verdienst fenden , durf ten

von ihren Fabrikherrn nur in den Sattler - oder

Lackiererverkstätten bes chäf tigt Nerden , da er selbst

ISs Sattler gelernt hatte und gemäss der Zunf tordnung
In den übrigen Verkstätten Seiner Fabrik , wie 2 . B.
Schutede , kein Beschäftigungsrecht für Lehrlinge be

SaSsS .

Der Frotektion des sich für d12 Hebung des 62

werbes s0 sehr bemühend en Markgrafen verdankt Fei ter -

hin eine Möbel fabrik nit über 20 Arbeitern ihr Ent —
stehen , 821n Unternehnen , das seine Pro dukte nach ädem

In - — und Auslznd absetzen konnte . Auch eine Biioute

rieusren - Pabrik uit über 50 Arbeitern , von der beson -

ders lobend ervähat Nird , dass 816 Lehrlinge Sufnehm ,
Seine vom Markgraf en PTIVäilegierte Tapetenf abrik und

eine Tabakfabrik nit über 60 Arb eitern entstand in

di eS er Epoche des wirtschaftlichen aufstiegs .
Lelch günstigen Einfluss daS viele Hilitär , des

sich in der Resi denz vährend der Kri egsꝗq ahre ans am

melte , auf das kommerz iel1e Leben der Stadt dgusübte ,
Ist aus einem Beri cht über die Lage in Karlsruhe er

sichtlich , und es nutet ei nen recht dekannt an , wenn

man Liest : » „ er verdienen * o11tbe , durfte nur halb
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011en . * Viele Personen des Handels - und Industrie

standes schloss en mit der Militärbehörde Li ef erungs

Ses chäf te ab und verdi enten dadurch beträchtlich ; in

den eigentlichen Hendels artikeln Verursachten Kriegs

S ο gnuͥisöse und die auss erordentlich Srosse Konsum -

tion ein anhaltendes Steigen der Preise . Der Kaufmenn

Senoss sehr oft den Vorteil des breilsaufschlages ,
Mahrend die Heren noch suf den NeSSe Mwaren oder noch

1in Magazin Iagerten . Ler in den SeRM6hnlichen Lebens

n spekul gierte , erfreute sich nicht 8el
bedürfnissen

ven des ninlichen Gewinns .1 )

zährend dieser zeit steigender Kaufkraft VUTden

Sgrüündet .
in karlsruhe verschiedene Hendelshäuser 88gE2

SLend : Roh - und
Exportiert zurde nach dem In - und Aus1

Reuchtebak , Bleyzucker , Krapp , ( ein roter Ferbstoff )

aus Fhurzeln gewonnen , der vor éI1lem nesch Fremreich

z2um Färben der Unifornstücke vers endt aiesesiee

terilewaren , Duxusvager Höbel gegenstände , geschlif

Sben und Seif en . Der feuptgegen -
fene Steinusren , Tape

els war — und er ist es bheute noch — äss

f
Stend des Heud

EO1z , des aus demn nshen Schvarzweld auf Flössen auf

der Murg und Alb nach Karlsrvhe transportiert vurde .

In der Hauptsache waren es Pforzbeimer HoILzgeseI1

schaften , die hier Z2wel gniederlassungen Sründeten .

Fufkäuf er Sus allen Gegenden des In - und Zusl andes

trafen sich von Zzeit zu zeit in der stadt , um ihre

HoIzgeschäf te dbzuschliessen .

1 ) Brunn , F . , Briefe über Karlsruhe S . 8 .
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Nebenbei wurde auch mã t und pfälzischen

Relnen ee e

In bedeutenden Hauldelshäusern entstanden zu 42
ner Zzeit : das Spedit ions nd . Karenhandel Shaus von

Mesrwein & C0 . , das von Fr . Lauer und von Salvini

Co - , die Krapp - und BTegzucker - Grxosshendlung von 82

11 gmann , die Asennsrengrosshandlung von Relnhärd &

Schmieder , aus der sich spkter eine Haschäinenfebrik
von internationalem Ruf entwickelte .

Das badische Luand , dess en Bevölkerung durch 161

chen Zuwachs en Cebietstellen und Einwohnern allmäh

Iich auf ungefkhr 1 M111 10n Menschen angewachsen var ,

I1ess Karlsruhe els äittel punkt des Lendes viel nehr

2ur Geltung koznen als früher . Lus Jener Zeit wäird

zsuch berichtet , dass viele Fremde nach Karlsruhe Sin -

Zen , um dort ei nzukauf en . Un den Bedürfnissen dieser

eαον,,L,lsuchenden Personen entgegenzukormen , richtete

der Markgref unt er dem MHemen des Vorstendes Vierordt
sin Bæank - und echs elkontor ein . Spàäter kamen noch

2wei weitere Pri vat bankhàus er hinzu , aus denen sich

d1e Uitteldeutsche Kreditbank und die Darmstädter und

Nationalbenk entvickel ten .

In diesen Zei traum fällt SILSso , u4e wir SsShen , der

Wendepunkt der vrtschaftlichen Intulcklung Karlsruhe .

Denn nun hat diese stadt begonnen, Uber ihre eigenen
Grenzen und über den 21 genen Bedarf hinaus sich wirt

schaftliche Zuecke zu setzen .

D412e folgende Tabelle über die Berufss tünde aus

den q ahren 1809 und 1812 26018t unverkennbar , dass
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Handel und Industrie Segenüber der zählung aus dem

Jahre 1800 alimkhl ich eine breitere Grundlage in der

freilich auch qjetzt noch voxxvtegend aus Bofleuten

und Beemten bes tehenden Stadt Seronnen haben .

1822 Xæ812

Ae

Industrieuse “ KLasse 3886 Personen 3221 Personen

ee 1196 2546

Hof diener ( Beaate ) 1490 1697 1

nee 1405 1671 1

Dienstbare àAngest . .. 1494 225835 „

FCCCCCCC
5483

9827 Personen 11235 Personen .

Aus siner Gegenüberstellung der obigen Stati -

stiken entnehnen vir im Srossen und genzen eine Schus!
chung des Karlsruher Gewerbewesens , was nan derauf

2urückführen kann , dass - ein STOSSeT Teil des Hofes

im Jahre 1811 nech Mannheim übersiedelte .

KRus dieser Tatsache kann man sich ungefähr ein

BiId machen , wäe orgenisch das ohl und dehe der

Stadt mit ihrem Fürstenhofe veèr qui ckt war . Durch den

bisher vachsenden vVohlstand der Bürgerschaft und die

2un ahme ihrer Zzahl wurde die Tatigkeit des Cewerbes

Sefördert durch die Kaßsnahnen des Merkgrafen SShoben ;
nit dem vorübergehenden Vegzug des Hofes verschlech -

tert sich sofort Mieder die Sewerblichen Verhältnis

8e , da die künstliche quelle der Sewerblüchen Einnah -
men vVersiegt var , und die Zahl der Gewerbetreibenden

nahm ab . Der erbbliche Bevölkerungszuwachs scheint

auf kosten des Gewerbes dem Stande der Betαten und

2USoIdaten zu éäute gekommen/Seln .
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